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Liebe Leserinnen und Leser, 

Regierungen von mehr als 40 
Ländern haben auf der Konferenz 
am 4. Mai ihren finanziellen Bei-
trag zur Unterstützung im Kampf 
gegen das Coronavirus verkün-
det.  

Am Ende kamen 7,4 Milliarden 
Euro für die "Global Response"-
Initiative der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) und weiterer 
Partner zusammen.  

Die Initiative will alle internatio-
nalen Bemühungen bündeln um 
Diagnostika, Medikamente und 
Impfstoffe gegen Covid-19 zu er-
forschen, zu produzieren und 
anschließend gerecht zu vertei-
len. Deutschland beteiligt sich 
mit 525 Millionen Euro. 

Das Coronavirus ist eine globale 
Herausforderung, auf die es des-
halb nur globale Antworten ge-
ben kann.  

Ihre  

Corona-

Steuerhilfegesetz   

In dieser Woche haben wir das 

Corona-Steuerhilfegesetz auf den 

Weg gebracht.  

Mit der zeitlich befristeten Um-

satzsteuerermäßigung ab 1. Juli 

2020 für Restaurant- und Verpfle-

gungsdienstleistungen (Speisen 

zum dortigen Verzehr) werden 

die wirtschaftlichen Auswirkun-

gen der COVID-19-Pandemie auf 

die Gastronomiebranche abge-

mildert, sobald eine vorsichtige 

Öffnung wieder möglich ist. 

Mit dem Gesetz sorgen wir auch 

dafür, dass Kurzarbeitergeld bis 

zum Jahresende auf 80% steuer-

frei aufgestockt werden kann.  

Am Donnerstag haben wir mit 

dem Sozialschutz-Paket II bereits 

eine Erhöhung des Kurzarbeiter-

geldes beschlossen. Sofern min-

destens 50% der Arbeitszeit weg-

fällt, erhöht sich das Kurzarbei-

tergeld ab dem 4. Monat auf 70% 

bzw. 77% für Beschäftigte mit 

Kindern und ab dem 7. Monat auf 

80% bzw. 87%.  

Darüber hinaus sind jedoch noch 

weitergehende Maßnahmen im 

Bereich des Steuerrechts erforder-

lich, um Unternehmen in der 

jetzt anstehenden wirtschaftlich 

schwierigen Lage zu unterstüt-

zen.  

Die von uns bereits geforderte 

Reform des Unternehmensteuer-

rechts wird in der anstehenden 

Rezession um so dringlicher.  

Wir fordern daher unter anderem: 

 Die Verlängerung der Reinves-

titionsfrist in § 7g EStG. 

 Eine Erhöhung der anrechen-

baren Gewerbesteuer auf das 

4,0-fache des Gewerbesteuer-

messbetrages wie im Koaliti-

onsausschuss besprochen. 

 Eine Ergänzung der Verwal-

tungsanweisung zur unterjäh-

rigen Verlustverrechnung in 

Form einer „Corona-Rücklage“, 

die es ermöglichen soll, im 

Rahmen der steuerlichen Ge-

winnermittlung 2019 eine 

steuerfreie Rücklage für die im 

Jahr 2020 erwarteten Verluste 

zu bilden. 

 Außerdem muss die steuerli-

che Belastung von thesaurier-

ten Gewinnen bei Personenge-

sellschaften reduziert werden. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesundheitsschutz 

Wir haben in dieser Woche weite-

re Maßnahmen zur Verbesserung 

des Gesundheitsschutzes be-

schlossen. 

Es wird eine dauerhafte Melde-

pflicht für Erkrankung an und 

Genesung von COVID-19 einge-

führt; auch negative Labortests 

müssen künftig gemeldet wer-

den. Damit wird die Analyse des 

jeweils aktuellen Infektionsge-

schehens verbessert.  

Der Bund investiert 50 Mio. Euro 

in die digitale Ausstattung jedes 

der rund 375 Gesundheitsämter.  
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Die Meldungen müssen zukünf-

tig noch genauere Angaben um-

fassen und innerhalb von 24 

Stunden erfolgen. 

Testungen in Bezug auf Covid-19 

werden Bestandteil des Leis-

tungskatalogs der gesetzlichen 

Krankenversicherung werden. 

Zudem umfasst das Gesetz eine 

Verpflichtung für Pflegeeinrich-

tungen, ihre Beschäftigten einen 

Pflegebonus zu zahlen.  

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Forschungsförderung 

Aktuell laufen die Vorbereitun-

gen für den Aufbau und Betrieb 

der für die Umsetzung des For-

schungszulagengesetzes notwen-

digen Bescheinigungsstelle. 

Ich setze mich für die Innovati-

onszentren des Patent- und Mar-

kenamts als bescheinigende 

Stelle ein. Mindestens eine soll-

te in den neuen Bundeslän-

dern liegen. Denkbar wäre, ver-

bunden mit einer Personalauf-

stockung, die Installation von 

vier deutschen Standorten 

(jeweils einen im Norden, Osten, 

Süden und Westen).  

Zusätzlich zur direkten Projekt-

förderung wird mit dem For-

schungszulagengesetz die Inno-

vationskraft insbesondere klei-

ner bis mittelgroßer Unterneh-

men gestärkt.  

Gleichzeitig setzt die For-

schungszulage auch für die grö-

ßeren Unternehmen ein wichti-

ges Signal für den Erhalt und 

Ausbau von Forschungs- und 

Entwicklungskapazitäten am 

Standort Deutschland.  

Die neue Bescheinigungsstelle 

soll prüfen, ob es sich bei den 

Vorhaben um Forschung und 

Entwicklung im Sinne des Geset-

zes handelt. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Verteilung der  

Maklerkosten  

Wir haben Änderungen bei der 

Verteilung der Maklerkosten 

beschlossen. Die neuen Regelun-

gen werden zukünftig im Grund-

satz zu einer Teilung der Makler-

courtage zwischen Verkäufer und 

Käufer führen.  

Damit wird der Tatsache Rech-

nung getragen, dass Kaufinteres-

senten in einigen Regionen häu-

fig die volle Provision alleine zu 

tragen haben. Die Möglichkeit, 

Kosten an die andere Partei wei-

terzureichen, ist zukünftig nur 

wirksam, wenn die weiterge-

reichten Kosten maximal 50 

Prozent der insgesamt zu zahlen-

den Courtage ausmachen.  

ANTJE TILLMANN 
BRIEF AUS 

ERFU RT |  WE IMAR |  G RAMMET AL   

Tag der Kinderbetreuung 

Jedes Jahr feiern wir am 11. Mai den Tag der Kinderbetreuung. 

Welche große Bedeutung betreuende und pflegende Kräfte für 

das gesamtgesellschaftliche Leben haben, zeigt sich gerade in 

der aktuellen Krise. Danke an alle Fachkräfte in den Kindergärten 

und Tagespflegeeltern!  

In Thüringen sollen Kinder ab dem 18. Mai wieder regelmäßig, 

wenn auch eingeschränkt, in den Kindergarten gehen dürfen.  

Bis zum 15. Juni soll im gesamten Freistaat der eingeschränkte 

Regelbetrieb für Kindertagesstätten anlaufen.  
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